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Pforrheimer
Wöchentliche Nachrichten .

Nro . 8. Mittwochs den -oten Februar 1805 .

— - 'J • - .
. . . .

Politische Neuigkeiten .
Tevtfchland .

sLnrEr ;Lan ; !er .^ Der Durch ! . KurErzKanz -
ler , der am ro . Febr . von Paris abgereis ' t war ,
traf am 15. Febr . V . M . m Karlsruhe ein ,
speis' te bei Hof , kam Abends nach y Uhr hier in
Pforzheim an , u . setzte nach genossener kurzer Ruhe
am 16 . Febr . früh 2 Uhr seine Reise -weiter
über Stuttgardt fort . D >« bereits nach
§ . 2; de » - EntschadigrmgsPlanes von Mainz
nach RegenSburg transferirle Würde eines Erz -
bischoffs und Prima » von Teutschland hat nun

, erst am 2 . Febr . die pabstliche Zustimmung erhal -
l ten . Auch ertheilte der Pabst demselben eigen¬

händig das erzdischöffliche Pallium . Wie weit
die Unterhandlungen über da« teutfthe Concordat

\ gediehen sind , weiß man nicht mit Auverlassig-
^ reit . Nach einigen Berichten soll es ( oder einige
s PraüminarPunkte desselben) den 2Z. Jan . abge-
! schloffen worden seyn .

Darmftavt .^ Der Landgraflich Hessen -
Darmstädtische Slaatsminister und Oberstallmei -

! ster v . Balkhausen hat die erbetene Dimijsion
erhalten . _

*) Man bringt dieß mit der kn öffentlichen Blättern
bekannt gemachten und großes Aufsehen erregenden Anzei¬
ge des etzem. Domdechanten zu Worms v . Wamdold an

- S . D . den H. Landgraven von H . Darmstadt in Verbin -
'

duug 1 „ daß am 21 . Dec . v. I . der Wormser Präbenda -
tus v. Fabris , nach dem Ieugniß seines Arztes , aus Man¬
gel der notwendigsten Lebensdedürfniff« in einer elenden
Dachstube Hungers gestorben sey . Die Schuld wird dem
H . Darmst . Finanznlinisterium beigemeffen , welches das

7
'

Pensivns - und SustentationsGeschäst für die dürftige Geist-
? lichkeit noch nicht ins Reine gebracht habe. H. Darm -
e stadt und NaffauWeilbutg feyen die einzigen Häuser in
' Teutschland, wo diese Sache noch zu berichtigen seye re ."

j sl) . Lurher » Denkmahl .^ Im Januar 1805
7 sind wieder 86 ) Rchir . zu dieser Absicht eingegangen .
. Die Hauptsumwe betrug am 4 Febr . 7218 Rthlr . ,
j die einstweilen in der konigl . Bank zu Magdeburg
j niedergelegt sind . Die Unternehmer erhielten un-
j Irr dem 14. Jan . wieder ein gnädiges Schreiben des

Könige v. Preußen , worinn er ihrem Zweck , neben
dem Monumente eine wohlthätige (Erziehungs -)
Anstalt zu stiften , Beifall gibt , und dazu möglichst
beizutragen verspricht , (m. s. da» Ausführlichere
tm Hamb . Corr . N . 25 .)

5 r « n f r t i dr.
[Srftrtjoftfcbe Bemerkungen über die abge -

Ubnten FriedensAneräge . Forts. v. S . 26 . 3 „ Nun
aber werde der Angriff der span . Fregatten in tie¬
fem Frieden u . die unaufhörliche Verletzung dev
Freiheit der Meere vor« allen europ . Höfen mit Wi¬
derwillen betrachtet . Die vorgegebenen freund¬
schaftlichen Verbindungen seyenbloö Hirngespinstes
eitle Ausflüchte , um den FriedensUnterhand -
lungen auszuweichen . f

Die aufgeklärten Politi¬
ker in allen Landern hätten die blinde Meinung
fc«« b^ «risch « r» Ministeriumsgetadelt , mit welcher
es im Jan . 1800 die franz . FriedenSanträge abge¬
wiesen habe ;. und wahrscheinlich fey die gegeir-
wartige Größe von Frankreich eineFolge von jener
falschen Politik . Die Zukunft werde lehren , wa »
diese hartnäckige Verblendung für Folgen habe .
Die Einnahmen Frankreichs hätten bisher zu al¬
len Ausgaben zugereicht , und so könne man den
Krieg viele Jahre fortsetzen , wogegen England
unter seiner NationalSchuld endlich erliegen
muffe. Dieses stye in beständiger Gefahr , wo¬
gegen Frankreich unverwundbar und selbst seine
vorzüglichsten Kolonien , Markinike und Guade¬
loupe ( in Westindien ) ur^d JSle de France ( im
indischen Meere ) , jedem Angriffe Trotz bieten
könnten . 1500 Fahrzeuge der Flottille ftyen
nicht nur gebaut , sondern auch , was gleich un¬
möglich geschienen, habe , auf einem Punkte ver¬
einigt . Die ftanz . Flotte bestehe wieder aus 60
Linienschiffen. ES gebe im Frieden , wie im Krie¬
ge Gelegenheiten ., die nicht wiederkehrte » , und
die man Jahrhunderte hindmch bedaure ^ nicht
benu tzt zu haben . *) Wenn dieses das Schicksal

*) Hoc urmm esse terapus de pace agendi , diim sibi
■terque confideret et pares ambo viderentur &c.

J, Oes , b, eiv , IU, 10 , 7.
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Englands feyn müsse , so bleibe dem französi¬
schen Mulde nichts übrig , als seine ganze Kraft
zu entfalten , um endlich über diese ewigen
Feinde der Freiheit der Meere zu triumphtren ."
fDas Gehässige fallt allerdings auf den, der den
Frieden ablehnt . Wenn aber als gewiß ange¬
nommen werden darf , daß Frankreich jetzt keine
fchlechtern Bedingungen , als die Don Amiens ,
angenommen hatte , und die Hoffnung nicht auf¬
gibt , den willkürlichen Gebrauch der brittifchen
SeeOberherfchaft endlich nach den Gesetzen eines
neuen SeeCode ^- zu zügeln — ; Großbrittannien
aber noch vortheilhaftere Bedingungen , als die
von Amiens , erlangen , Malta behalten , den Ein -
siuß Frankreichs auf dem» festen Lande einschrän¬
ken , selbst aber feine Alleinherrschaft zur See be¬
haupten will r so darf man wohl zweifeln , ob ,
auch bei wirklicheröffneten FriedensUntechandlun -
gen , jetzt der Friede zu Stande gekommen wäre .
Leider lehrt die Erfahrung , daß nur die N otch
des einen , oder beider kriegführenden Theile
den Frieden herbeiführk ; und ehe diese wirklich
eintrirt , alle Wünsche und Hoffnungen zum Frie¬den vergeblich fin ? .]

sBavgek des Jahres XIII .] Am ir . Febr .
wurde dem gesetzgebenden Korps eine Ueberstcht
der Einnahmen und Ausgaben des Staats im
Jahre XIII . vorgelegt . „ Xtngeachtot der
wieder ausgebrochene Krieg große ausserordentlicti «
Ausgaben erforderte , so daß die Ausgaben des
Jahres XII . 762 Mill . betrugen , so sind doch
jener ausserordentlichen Ausgaben bereit « getilgt ,
und der Rest wird es zu Ende de « Jahres XIII .
seyn . Für dieses Jahr XIII . sind die Einnahmen
und Ausgaben auf 684 Mill . berechnet , darun -
6y Mill . für die Staatsschuld , Zinsen und Leib¬
renten , auch 3 | Mill . für den TilgungeFond ;
27 Mill . Civilliste mit Inbegriff von 2 Mill . für
franz . Prinzen ; x66j Mill . für den Krieg ; Krieg »-
administrativn 105 Mill . ; Seemacht 140 Mill . ;
i6 § Mlll . gewöhnliche , 13 Mill . ausserordentliche
Ausgaben für den Dienst de«. Innern ; Kosten
des JustizMinisteriumS 21 Mill . ; der Finanzen
4Z^ Mill . ; des öffentlichen Schatze « 8 Mill . ;
für die Diener der Religion iZ Mill ; geistliche
Pensionen 22 Mill . ; auswärtige Verhältnisse ,
Gesandte rc . beinahe 7 Mill . ; zu Unterhandlun¬
gen xi Mill . rc . ; und ein ReserveFond 20J
Mill . Franken . sDie öffentlichen Fonds stunden
am xz . Febr . zu Paris höher , als je , feit dem
WiderAuebruch des Krieges , die 5 p . C. consol .
auf 60 Fr . 8 ? Cent . ]

fEscavre von Rochefort .] Den franz . Zei¬

tungsschreibern ist eS verboten , etwas vom Bau
oder Ein - u . Auslaufen rc . franz . Kriegsschiffe zuerwähnen , wenn ee nicht zuvor im Moniteur ge¬
standenhat , daher man meistens durch auswärtige
Zeitungen zuerst davon berichtet wird . So mel¬
den Londner Zeitungen : „ die franz . Escadrezu Ro¬
chefort , bestehend aus 1 Linienschiffvon 110 Kan ., 5
von74 Kan . und 4Fregatten , seye am ix . Jan .
unbemerkt ausgelaufen ." Der Moniteur führt die¬
se Migabe an,mit dem Beisatz : „ dieß sey allerdings

.vve 1 Mvnathgeschehen , und man scheine inLondon
-die Bestimmung derselben nicht zu kennen ."

^Srostbricrannien .
^Manifest gegen Spanien .] Die Londner

Hofzeitung vom 25 . Jan . enthält die officielle
Erklärung gegen Spanien . Sie ist einen gan¬
zen Bogen stark . Folgendes sind die Hauptpunk ,
te : „ Durch den Traktat von St . Ildefonse war
Spanien zu einer Hülfe an Frankreich in Trup¬
pen und Schiffen verpflichtet ; schon diese« wäre
Ursache genug gewesen , gleich beim Ausbruche
des Krieges gegen Frankreich , den Krieg auch
gegen Spanien zu erklären , wenn Spanien je¬
nen Tractat nicht aufheben wollte . Im Ort .
x8oz wurde darauf eine Convention zwischen
Frankreich und Spanien unterzeichnet , wodurch
dieses sich verpflichtete , statt der Truppen und
Schiffe monatlich eine Summe Geldes an Frank¬
reich zu bezahlen . Diese Convention wurde unü
nicht vffiriell mitgetheilt . Man erklärte der spa¬
nischen Regierung : E « würde auf die Größe
der stipulirten Summe , und auf die genaue Neu¬
tralität , die Spanien in jeder andern Rücksicht
beobachte , ankommen ; es müßte der Einmarsch
französischer Truppen in Spanien streng verbo¬
ten , Frankreich keine Hülfe an Schiffen geleistet ,
die Häven Spaniens den brittifchen Ha »delsfchif -
fen geöffnet , und die britt . Kriegsschiffe darinn
eben so gut als die französischen bebgndelt wer¬
den . Im Januar 1804 verbreitete sich da « Ge¬
rücht von Rüstungen , die in spanischen Ha »m
gemacht würden . Am 18 . Febr . erklärte der
britt . Minister , dieUHüstungen müßten cmfhören ,
und es dürften keine Prisen in spanischen Häven
aufgebracht werden . Die Antwort war befrie¬
digend . Aber im August und September erfuhr
man , daß Soldaten u . Matrosen sich zur franz .
Flotte in Ferrol durch Spanien begeben hätten ,
und daß man in verschiedenen span . Häven
Kriegsschiffe auerüste . Die brittifchen Admiräle
erhielten darauf Befehl , kein spanisches Kriegs¬
schiff auslaufen zu lassen , und nicht die gewöhn¬
lichen Handelsschiffe , sondern nur die mit Silber
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beladenen Schiffe wegzunehmen . Seiner Groß -

bnttannischen Mas . ist e » sehr leid , daß Men¬

schen dabei umkamen . Zwischen dem 26 . Oct .

und 7 . Nov . wurden in Madrir mehrere Noten

gewechselt , am 14 - Nov . verließ der brilt . Ge¬

sandte Madrit , und eS würde auch ohne die

Wegnahme der span . Fregatten zum Kriege ge¬

kommen seyn n .
" Dw pariser offik . Zeitung ,

die dieses Manifest ( und Londner Nachrichten bis

1 . Febr ) gibt * ) - bemerkt unter andern : die zwei

HauptklagePunkte „ dcktz franz . Truppen sich nach

Ferrol begeben hatten , und daß Kriegsschiffe in

spanischen
'
Haven ausgerüstet worden seyen

" seyen

eben so grundlos , als die Angabe von französi¬

schen bedenklichen Schiffsausrüstungen beim Aus¬

bruch des Krieges gegen Frankreich , war k .
" ' ») über Hamburg ist seit der vom 11 . Jan . leine Lond -

ner Post angekommen .

sSeeTruppen .^ Für das Jahr i8 » 5 hat das

Parlament 120020 Mann zum Seedienst bewil¬

ligt , mit Einschluß von 30,000 SeeGarden .

. [ pitt .] Man glaubte : Pitt werde bald wieder

aus dem Ministerium treten , in welches ihn die

Addingtvnsche Parthe » nur aus List ausgenommen

habe . Damals ftye er ein mächtiger Gegner ge¬

wesen , jetzt aber habe er durch sein Betragen

seitdem sein Ansehen größtentheils verlohren ^ u .

sehe sich nun überlistet Addingtvn habe das

ganze Vertrauen des König «.
Spanien .

srNinorka -^ Bei Erwähnung be « in London

gehenden Gerüchtes r „ baß Minörka von Nelson

genommen sey ' ' , bemerkt der Moniteur r Mi -

norka sey mit allen Bedürfnissen und einer Be¬

satzung von 4 — Z000 Mann versehen , und noch

mehr Truppen würden dahin geschickt . Ehe aber

die Britten Minorka angreifen könnten , müßten

sie zuvor die Besatzungen in Gibraltar , Jamai¬
ka und Ceylan ergänzen .

wirrerang .
Der Thermometer stund am 13 . Febr . früh auf

1 ° . unter 0 ; am 14 . auf o ; am 15 . l " ; am 16 .
u . 17 . 7® . ; am 18 . 2 " . und am 19 . früh i ° . un¬

ter o . Am 13 . und 14 . Febr . schneite es ; am 16 .
— 19 . Ostwlnd und Helles Wetter .

Bekgnntniachungen .
sLiquidation .s Um di« Berlaffenfchaft des dahier

verstorbenen EinnehmereiScribenten , Herrn Goßweilers ,
möglichst genau berechnen zu können , ist es nothwendig ,
baß man die Schuldigkeiten seiner Debitoren , und die

Forderungen seiner Creditoren vorerst liquidict . Es ha -

Zk. ) (
den sich daher die Debitoren

' sowohl , als auch ble Eredi -

toren des bemeldten Herrn Goßweilers Freirags den 8 .

Merz Vormittags mit ihren Beweisen dahier in der kur -

sücstl . Oberamtskanzlei um so gewisser einzufinden , als

sonsten die Debitoren auf ihre Kosten nochmals vorge -

laden , hie Creditoren aber mit ihren Forderungen zurück¬

gewiesen werden .
| @ chuldenli quidationen .s Wer etwas an die

hiernach benannten Personen zu fordern hat , soll sich der

Strafe des Ausschlusses bei den unten bemerkten Stellen ge¬

hörig einsinden und seine Forderung liquidiren : wegen
der Georg Friedrich Walterischen Eheleute zu Dobel und

der Michael Bäurischen Eheleute zu Arnbach , bei ersteren

Dienstags den 26 . und bei letztem Montags den 25 . Febr .

auf dem Rathhaus zu Neuenbürg : des Georg Schnürers
von Eggenstein Donnerstags den 7 . März auf dem Rath¬

haus daselbst ; des Friedrich Nikolaus alt Felix Fajencier

in Durlach den 11 . Mer z bei daflger kurfärstl . Stadt - u .

Amtschreiberei 5 der Jakob Raunserischen Eheleute zu Aue

den 4 . Merz in dem Wirthshaus zum Stern alldort .

sMundiodt .s Bon gnädigster Herrschaft ist der Bür¬

ger Friedrich Ruf , Tobias Sohn , von Obermutschelbach
-als ein Verschwender und für mundtodt erklärt , auch ihm
der dortige Bürger Mattheis Lörch als Pfleger bestellt

wokden , ohne dessen Einwilligung Niemand mit dem¬

selben einen Handel abschließen , oder ihm etwas borgen

solle , weitem , ohne Einwilligung des Pflegers eingegan¬

gener Handel , für nichtig erklärt , und auf die Schuld

keine IahtungsHülfe erkannt werden wird .

sMühlenBerpachtung .s Die Hvhmühle zu Rud¬

mersbach , Oberamts Neuenbürg , wird auf mehrere Jahr «

verpachtet . Die Liebhaber dazu können die Mühle täglich

beaugenscheinigen , und in Zeit von 4 Wochen ä dato

an unter Milbringnng obrigkeitlicher Attestate wegen ih¬

res Vermögensund Prädikats bei dem Schultheißenamt zu

Ottenhausen ihre Offerte angeben .

Publicirrbei kursürsil . Oberamt Pforzheim den rfl . Febr . 1805 .

sHäuser und GarlenVerstei gerung . ĵ Die

AmbrosiusGerwigischen Erben sind gesonnen in Steigerung

zu verkaufen : eine halbe Behausung in der obern Gasse

der Aue , neben Peter Bauer und Melchior Mürrl «. Eine

Behausung allda , neben Christoph Mürrlens Witlwe und

dem Allmendgäfile . Ein kleines Haus allda neben sich

selbst und Christoph Mürrle . Ein Stückle Garten allda »

woraus eine Holzhütte steht , .neben sich selbst und dem

AllmendGaßle ; mozu die Liebhaber Montags den 25 . Febr .

Vormittags auf bas Rnthhous zur Steigerung eingela¬

den werden . Pforzheim den V8> Febr . 1805 .
Stadtschreiberei .

sBei träge zu v . Luthers Denkmavl .s Ei¬

nen weiteren Beitrag erhielt ich noch von fl . kr .

Herrn vr . Roller 1 21
K r e n k e k.

I ?- ngPferdeBersteigerung .s Beider Krapp -

Fadrike in Mühlburg werden Montags den n . Merz

wiedur 16 Stück IugPferde in öffentlicher Steigerung

um baare Bezahlung verkauft werden ; wozu sich die

Liebhaber Nachmittags um 2 Uhr einfinden wollen .

Mühlburg , den 16 . Febr . 180 z .

sNeue Schrift feil .] In hiesiger Buchdruckerei ist

zu haben : „ Verordnung , den Handel der Juden auk

dem Land « betreffend "
, für 6 kr .

/
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[Neues Buch ] PrebigtenAuswahl über die imKur -

sürstenthum Baden , evangel . lurher . Antheils , gnädigst
vorgeschriebenen neuen Texte , von Christoph Friedrich
8i i n ck , evang . luth . Stadtpfarrer zu Gernsbach , unweit
Skastatt . „ Lasset uns lieben mit That und Wahrheit , i .
Joh . 3 , 18 .” Diese kurze Anzeige mag hier in einem öf¬
fentlichen Blatte weitläufig genug seyn ; theils für dieje¬
nigen , welche glauben , das ganze PredigtWesea könne

gar wohl nach und nach eingehen , demnach seye es ganz
überflüßig , Predigten drucken zu lassen ; webet wohl sie
selbst wenig gewinnen , vielleicht aber gar viel verlieren
würden . Genug für diese Jungmeister des lyten Jahr¬
hunderts , um sie mit mehrerem ja nicht zu bemühen ;
theils aber auch genug für diejenigen , die mit mir an¬
derer Meinung sind , und glauben , daß Religion die Stütze
aller großen und kleinen Gesellschaften , die Quelle der
Weisheit , der Tugend und des Trostes , und also auch
des wahren " Wohlergehns eines Jeden seye. Genug auch
für diese Wahrheitsfreunde seye obige kurze Anzeige , um

sie zu bewegen , eine ausführlichere - über mein Borhaben
vci dem ihnen zunächst wohnenden Buchhändler oder Buch¬
binder unenrgeldlich abholen zu lassen , und sich dann für
Lder wider zu erklären . R r n ck.

* ) Herr Special Holzhauer nimmt hier Subscriptiow
darauf an .

'
fXuff oiberung .] Durch den unenvarteten Todes¬

fall meines Bruders veranlaßt , fordere ich alle diejenigen ,
welche noch etwas an denselben zu bezahlen , od- r noch
Forderungen an denselben zu machen haben , aus , sich in¬

nerhalb Tagen bei mir zu melden , damit es bei der

bevorstehenden Inventur keinen weitern Aufenthalt gebe .
Hofsinger , Hosküfer .

[Heu fett .] Es sind 6 — 7 Mannen gutes Heu feil ;
« 0 ? erfährt man in hiesiger Buchdruckerei .

Masken zu verlehnen .j Bei Unterschriebenem

sind auf künftigen Dienstag Masken zu verleihen . Eine
vrdinairer Anzug kostet 36 kr. und ein besserer 1 fl .

Weinstdtter .

[© an k .] Ein warmer und fester Glaube an dt« Gü¬
te des menschlichen Herzens führet stets zu einem immer leb -

Hafrern Glauben an Gott » der es gebildet hat , und zum

zr x
Vertrauen auf dieses gütige Wesen . O , es gj bt der
guten und edeln Seelen viele in unserm
Pforzheim ! dieß war oft die von Dank erfüllte , ge- .
rührte Sprache meines , mir und meinen Kinder » leider
zu frühe durch den Tod entrissenen geliebten Gatten auf
seinem langwierigen Krankenlager , als so viele bekannte
und unbekannte Menschenfreunde , seine und meine trau¬
rige Lage , durch eine zarte u . rhätige Theilnahme , Freund¬
schaft und Liebe , so schonend und gütig zu mildern suchten ,
« nd auch ich werde ewig diese Sprache führen und mich ih¬
rer Wahrheit freuen , die so manchen erquickenden Strahl
in das Dunkel meiner traurigen Lage warf . — Gottes
Seegen Wer Ihnen , Freunde und Wohlthäter , für all das
Gute , meinem seel . Gatten , und mir und meinen Kin¬
dern so vielfältig erwiesen ! Rehmen sie meinen Dank in
dem Gefühle meines gerührten wehmüthigen Herzens ,
und entziehen Sie mir und meinen Kindern auch für die
Zukunft , Ihre so schätzbare Gewogenheit und Freundschaft
nicht . Friedrike O b ert mit ihren Kindern .

Auszug aas dem Rirchenbuche .
Geb . Den iz . Febr . Elisabeth Katharine , D . Joh »

Sriedrich Rößle , B. und Flößer . Den 17 . Georg Jakob,
!. Joh . Michael Aab , B . und Flößer .
G e st . Den 10 . Febr . Christian Ludwig Beckh , Küfer ,

Bierbrauer und Rißle ' swirth , am Seitensiecken und darauf
erfolgter Lungenschwindsucht , alt 32 I . 1 M . 3 T . hrnter -
läßt i S . u . 1T . Den 10 . Joh . Egidius Rau , B . und
Schreinermeister , am Faulfieber und dar uf erfolgten Aus - \
i -hrung , alt 40 I . 3 M . hinterkäßt 1 S . und 2 T . Den j
16 . Franz Obert , Handelsmann , an der Lungenschwindsucht ,
alt 29 I . 7 M . 25 T . hinterläßt von 3 S . und 1 T . 2 S .
Den 16 . Johann Gottlob Kunart , Hutmachergesell aus !
Wurzen in Kursachsen gebürtig , am Brüstsieber , alt 56 Jo -
5 ® . 4 T . Den 16 . Karline Eleonore , B . Johann Lud - j
wig Weiß , B . und Maurcrgesell , an Geschwulst , alt 3 I .
Den rü . ( im kurfürstl . Siechenhaus ) Wilhelm Schönthaler ,
von Durlach , an einem heftigen Anfall der Epilepsie , alt
26 I . Den ' 7 . Jakob Gotklieb , B . Jakob Gotrlieb Hotter ,
B . u . Schneidermeister , am Stickfluß , alt 8 M . weniger 14 T .

[ ÄiwftMW » . ] Vorige Woche wurden 130 Sacke Kernen ei
'
ngeführt , 140 Malter verkauft , und

43 Sacke blieben aufgestellt.
§. Marktpreise am r 6 . Febr . 1305 .

s?— - — - 7--
Fruchtprelse :

Alter Kernen . . ^
fl .
12 | Allerley Victualien : kr . Brod - Taxe : P . L. Flei schTax e : kr .

Neuer »— „ . J® II Butter . . - - - iS - Schwarzes Brod
OchstnfleischGemischte Frucht U — — Rindschmalz 1 - - - 19. der Laib zu 12 kr. 9

Korn (Roggen ) . — 52 Schweinesch . I - - - ■22 . hält - - - Z 28 Kuhfleisch 1
Haber . . 1 g 20 Lichter gezog . ] dss Pf . 24 . — — zu 6 kr. I 30 Rindfleisch 7

I Gerste . I H — 40 — — gegoffck - - - 26 . Weißes Brod der Kalbfleisch ; das Pf . 8

f Erbsen . . ) 1 Saife 20 . Laib zu 6 kr . hält I 20 Hammelfl . 1 - - -

1 Linsen . . ( — — Unschlitt 17 - 13 — — zu 4 kr . — 28 Schweinefl . \ ■ * * IO

Wicken . . \ s — 40 Eher 3 Stück - - - 4 - Sml . d. P . zu 2 kr. 1

J Welschkorn . ' 52 Grundbirn d . Sri . - 10 halten - - - II

Kitse wöchentlichen Nachrichten kosten 45 kr . halbjährlich in Borausbezahlung.
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